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 Damit Sie draußen wissen, was drinnen vorgeht!

Das zeigte auch die Wahl 
der Grazer Vizebürger-

meisterin. Sie  wurde erst 
im fünften Wahlgang ent-

Gemeinderatssitzung 24. und 25. Jänner 2013

Elke Kahr: Wir machen bei 
Packeleien nicht mit

schieden. Die gemeinsame 
Kandidatin von SPÖ und 
ÖVP, Martina Schröck, erhielt 
24 Stimmen, auf KPÖ-Stadt-

Die Wahlverlierer SPÖ und ÖVP haben die Botschaft 
der Grazerinnen und Grazer nicht verstanden. Sie 
machen weiter wie bisher. Die KPÖ spielt bei Privati-
sierungen und automatischen Tariferhöhungen aber 
nicht mit. Deshalb wird sie von der ÖVP und den Rat-
hauspartnern SPÖ und ÖVP ausgegrenzt.

Elke Kahr

Mit der Zwangsprivatisierung 
der Wasserversorgung will die 
EU einen weiteren Schritt in 
Richtung Totalausverkauf der 

Thal: Monsterdeponie tri� t auch Graz

Konzerne wollen unser Wasser

rätin Elke Kahr ent� elen 23 
Stimmen, eine Stimme war 
ungültig. Bei der anschlie-
ßenden Wahl als Stadtsenats-
mitglied erhielt Elke Kahr alle 
48 Stimmen.

Elke Kahr betonte, dass 
dieses Ergebnis die Abma-
chungen von SPÖ in ÖVP 
in den Rathausbüros, aber 
keineswegs den Ausgang der 
Gemeinderatswahl am 25. 
November 2012 widerspie-
gelt: „Ich selbst bin nicht ent-
täuscht. Es ist nämlich nicht 
ehrenrührig, wenn man bei 
einer Packelei nicht mitmacht 
und danach eine Abstim-
mung mit dem knappsten 
aller Ergebnisse verliert. 

informiert:
Informationsblatt des KPÖ-Gemeinderatsklubs

An der Steinbergstraße auf 
Thaler Gemeindegebiet ist 
der Bau einer Baurestemas-
sendeponie geplant. Das 
geplante Deponievolumen 
beläuft sich auf ca. 730000 
Kubikmeter und ist auf ca. 20 
Jahre angelegt! Eine Bürger-

initiative tritt wegen der zu 
erwartenden Belastungen 
der Umwelt, der Luftgüte 
und wegen der Verkehrsbe-
lastung im Grazer Westenda-
gegen auf. 

Die Grazer KPÖ unter-
stützt diese Proteste.

Daseinsvorsorge setzen. Elke 
Kahr: „Es ist gut, dass sich jetzt 
viele Menschen dagegen weh-
ren. Ho� entlich ist es nicht zu 

spät. „Die EU macht 
ihre Politik nämlich 
auf Grundlage der 
Einflüsterung gro-
ßer Konzerne wie 
Suez, RWE und Ve-
olia, die mit Wasser 
Milliarden verdie-
nen. Diese Richtlinie 
muss gestoppt wer-
den, Wasser ist keine 
Handelsware wie 
jede andere auch.“

Die Grazerinnen und Gra-
zer können darauf  bauen, 
dass die KPÖ ihre Arbeit mit 
dem gleichen Einsatz weiter-
führen wird wie bisher. Bei 
uns gilt auch nach der Wahl, 
was wir vorhergesagt haben. 
Uns geht es nicht um Titel 
und Posten, sondern um eine 
soziale und demokratische 
Stadtentwicklung.“

www.right2water.eu/de

Obwohl die KPÖ 
Zweitstärkste 

Kraft ist wurde 
Elke Kahr als Vize-

bürgermeisterin 
verhindert.

ÖVP, SPÖ und FPÖ haben 
sich auf eine Verdoppe-
lung der Politbezüge der 
Klubob leute im Grazer Ge-
meinderat geeinigt. Die 
Gage der fünf Klub obleute 
wird auf 3.858 Euro (brutto, 
vierzehnmal im Jahr) steigen.
Die KPÖ trägt diese Erhö-
hung nicht mit. Gleichzeitig 
wird der Mehrheit der Gra-
zer Bevölkerung durch die 
Gebührenautomatik bei Ka-

nal, Müllabfuhr Wasser und 
öffentlichem Nahverkehr 
Jahr für Jahr ein Teil ihres 
Realeinkommens wegge-
nommen.
Wenn man schon von Ge-
samtverantwortung redet, 
dann würde ein Verzicht auf 
die vorgesehene hundert-
prozentige Gagenerhöhung 
für Klubobleute zu dieser 
Gesamtverantwortung ge-
hören.

Doppelte Gage für Klubobleute

Elke Kahr.
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Sozial – auch 
nach der Wahl

Elke Kahr.



Informationen aus dem Grazer Gemeinderat
Kompetenz in Wohnungs- und Sozialfragen
Aus den letzten Gemeinderatswahlen ist die KPÖ gestärkt hervorgegangen. Wir stellen 
hier die zehn Gemeinderäte des KPÖ-Gemeinderatsklubs vor. Sie sind Ihre Ansprechpart-
ner/innen für Anliegen und Probleme, die im Gemeinderat zur Sprache gebracht werden 
sollten. Wir informieren mit diesem Blatt über die Initiativen der KPÖ Graz im Stadtparla-
ment.

Gemeinderätin Elke Heinrichs, *1958, Biomed. 
Analytikerin, ein Kind, Waltendorf

E-Mail: elke.heinrichs@@kpoe-graz.at
Betriebsrätin im LKH,
Schwerpunkte: Gesundheit, Behinderte, Menschenrechte, 
Asylrechtsfragen

Motto: „Politikerinnen und Politiker müssen im Sinne 
der Solidarität Vorbild sein!“

Gemeinderat Andreas Fa-
bisch, *1958, AHS-Lehrer, für 
Musikerziehung und Instrumen-
talmusik am BORG Monsberger-
gasse, wohnt in Mariatrost. 

E-Mail: a.fabisch@aon.at
Stellvertretender Klubobmann 
des KPÖ-Gemeinderatsklubs, seit 
2003 Gemeinderat der KPÖ
Schwerpunkte: Bildung, Wissen-
schaft, Schule, Altstadt, internatio-
nale Beziehungen
Motto: „Umverteilung jetzt!“

Gemeinderätin Ina Berg-
mann, *1957, Angestellte, zwei 
Kinder, Straßgang

E-Mail: ina.bergmann@kpoe-graz.at
Klubobfrau des KPÖ-Klubs im 
Grazer Gemeinderat, Mitglied des 
Gemeinderates seit 2003.
Schwerpunkte: Kontrolle, Finanzen, 
Wirtschaft, Beteiligungen
Motto: „Leben und Wohnen müs-
sen für alle leistbar sein.“

Gemeinderat Christian 
Sikora, *1963,  Justizwache-
beamter, drei Kinder, wohnt in 
Straßgang

E-Mail: christian.sikora@kpoe-graz.at
Gemeinderat seit 2008

Schwerpunkte: Sicherheit, Sport, 
Katastrophenschutz, öffentlicher 
Dienst

Motto: „Eine starke Stimme für 
soziale Sicherheit!“

Gemeinderat Manfred Eber, 
*1965, Angestellter, vier Kinder, 
wohnt in Gries

E-Mail: manfred.eber@kpoe-graz.at
Zweiter stellvertretender Klub-
obmann des KPÖ-Gemeinderats-
klubs, Gemeinderat seit 16. 10. 
2008
Schwerpunkte: Stadtentwicklung, 
Verkehrs- und Bebauungsplanung, 
Verkehr, Wohnen
Motto: „Den Mächtigen auf 
die Finger klopfen!“

Gemeinderätin Ulrike 
Taberhofer, *1960, Lehrerin, 
wohnt in Lend

E-Mail: uli.taberhofer@kpoe-graz.at
Gemeinderätin seit 2003
Schwerpunkte: Soziales, Senior/
innen, Integration, Menschenrechte, 
P� ege
Motto: „Sozial schlechter ge-
stellte Menschen dürfen nicht 
benachteiligt werden“

Gemeinderat Robert Krotzer, 
*1987, Student, Geidorf

E-Mail: robert.krotzer@@kpoe-graz.at
Gemeinderat ab 24. Jänner 2013
Schwerpunkte: Kinder, Jugend, An-
tifaschismus
Motto: „Menschen sind wichtiger 
als Pro� te!“

Gemeinderätin Christine 
Braunersreuther, *1974, Muse-
ologin, ein Kind, Geidorf

E-Mail: christine.braunersreuther@
kpoe-graz.at

Gemeinderätin ab 24. Jänner 2013
Schwerpunkte: Kultur, Familie
Motto: „Kein Ausverkauf von 
ö� entlichem Eigentum!“

Gemeinderat Kurt Luttenberger, *1955, So-
zialpädagogischer Trainer, drei Kinder, Straßgang

E-Mail: kurt.luttenberger@kpoe-graz.at
Landesvorsitzender GLB Steiermark, Arbeiter-
kammer-Rat
Schwerpunkte: Arbeitswelt, Personal
Motto: „Gegen soziale und ökonomische Unge-
rechtigkeit.“

Gemeinderätin Martina 
Thomüller, *1991, Bäckerin
E-Mail: martina.thomueller@kpoe-graz.at
Gemeinderätin ab 24. Jänner 2013
Schwerpunkte: Frauen, Gender und 
Gleichberechtigung, Umwelt und 
Tierschutz
Motto: „Gleiche Chancen und ein 
selbstbestimmtes, freies Leben 
für alle!“
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